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1641 [August 15 . ] Assumptionis B . V . M. abends zwischen 9 und 10

Uhr , Luzern A

BRIEF VON JOST BIRCHER AN HPTM. BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

Sein heutiges Schreiben habe er erhalten und dabei festgestellt,
dass er sich frage , ob die Tagsatzung in Baden am 18 . oder erst
am 19 . beginne . Laut Abschied , den sie erhalten , fange diese am
18 . an . Luzern habe ihn - obwohl ihm dies zuwider sei - sowie

Oberst [Heinrich ] Fleckenstein zu Tagsatzungsgesandten bestimmt.
Sie würden daher am Sonntagabend verreisen.

Ueber das "verschlagne abgekürtzte " Schreiben , welches der [franz . ]
Ambassador , [Jacques Le Fevre de Caumartin ] ,an Zürich gerichtet,
mache man sich [in den kath . Orten ] Gedanken , doch habe man dar¬
über von den franz . Kommissaren nichts Genaues erfahren können.

Das "Eynsidlische gschefft " [Streit zwischen Schwyz und der Abtei



Einsiedeln ] bereite Luzern , da sowohl der Nuntius [Girolamo Far¬

nese ] als auch Schwyz extreme Ansichten verträten , grosse Sor¬

gen . Seiner Meinung nach bestehe das Perfide darin , dass gewis¬

se Leute - aus welchen Gründen immer , wisse er nicht - beide

Parteien gegeneinander aufstachelten . Dies sei aber sicher nicht

der richtige Weg , da "vohrluhttende hünd ze einer ordenlichen ge-

jägt nit diestlich sind " .

Heute sei in Luzern die Nachricht eingetroffen , dass Zug seine

Fähnlein aus den franz . Diensten heimmahnen wolle . Ob dieses Ge¬

rücht stimme , wisse er nicht . Würden aber die Franzosen das red¬

liche eidg . Recht gelten lassen , käme es nicht zu solchen Reak¬

tionen , glaube doch Frankreich , offenbar aller Welt "den fuss

uff die gurgel " setzen zu dürfen . "Ich erachte aber sye werden

sich darob betrogen befinden . "

Original , mit Siegel
AH 24 , 68 und 70 - Blatt 70r  leer
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